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BILDBERICHT AUS CHEMNITZ
Ein Leser unserer Zeitung, der zur Zeit in Deutschland reist, schickt uns diese drei Bilder mit folgenden Erläuterungen: «Ich war vorgestern bei meinem zwei-

tägigen Aufenthalt in Chemnitz Zeuge von diesem Vorkommnis: Straßenauflauf! Ein Zug Braunhemden! In der Mitte marschiert mit Eimer und Bürste ein

Trupp Leute, unverkennbar polnische Juden oder Polacken, wenn man so sagen darf. Halt an einer Mauer, an der noch Ueberreste der Wahlpropaganda-

Anschläge klebten. Die Verhafteten füllten nun die Eimer mit Wasser und mußten die Mauer vor den Augen einer großen Zuschauermenge abwaschen und ab-

kratzen. Hernach Rücktransport in die Haft. Zufällig konnte ein in der Nähe wohnender Photograph herbeigeholt werden, um die Angelegenheit zu knipsen.»

Der Marsch durch die Straßen Die Mauer mit den Resten der Wahlpropaganda, davor die Häftlinge und Braunhemden
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